
Sorgen und Freuden
� Neben der angespannten Hallensi-
tuation in Stetten machen Alfred Som-
mer zurzeit vor allem „seine Männer“
Sorgen: Die sind in den letzten Jahren
immer weiter abgestiegen und stehen
im Moment am Tabellenende der
Kreisliga A.

� Privat läuft’s hingegen so gut wie
bei der erfolgreichen Frauenmann-
schaft (Pokalsieger): Im Frühjahr 2015
wird Alfred SommerGroßvater.

Waiblingen: Manfred Hansel, Oberer
Rosberg 3, zum 92. Geburtstag, Jolanthe
Gaube, Beim Wasserturm 38, zum 80.
Geburtstag; Günter und Helga Vollmer,
Ulrichstraße 16, zu ihrer Goldenen
Hochzeit.
Waiblingen-Bittenfeld: Viktor Brück-
mann, Schulstr. 18, zum 79. Geburtstag.
Waiblingen-Hegnach: Jelena Roth,
Hainbuchenstr. 15/1, zum 77. Geburts-
tag.
Waiblingen-Neustadt: Wolfgang Lutz,
Pfarräcker 23, zum 77. Geburtstag;
Hans-Roman und Ruth Geisslreither,
Bügel 11, zur Goldenen Hochzeit.
Korb: Helmut und Elfriede Albrecht,
Gottlob-Ernst-Str. 27, zur Diamantenen
Hochzeit.
Kernen-Rommelshausen: Heinz Wyzra-
lek, Schafstr. 43/1, zum 74. Geburtstag,
Herbert Blaich, Apfelblütenweg 2, zum
72. Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Heinrich Böh-
rensen, Roßbergstr. 21, zum 81. Geburts-
tag, Klaus-Dieter Duchrow, Raiffei-
senstr. 2, zum 77. Geburtstag, Christel
Müller, Händelstr. 9, zum 74. Geburts-
tag, Horst Beck, Ziegeleistr. 5, zum 71.
Geburtstag.
Weinstadt-Großheppach: Fritz Ger-
hardt, Römerstr. 5, zum 80. Geburtstag,
Sophia Dembek, Bei der Kapelle 22, zum
73. Geburtstag, Manfred Fischer, Lu-
therstr. 6, zum 73. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Maria Krau-
se, Hauptstr. 14, zum 78. Geburtstag.
Remshalden-Geradstetten: Ruth
Schmid, Peter Rosegger-Str. 22, zum 83.
Geburtstag, Margarete Meissner, Schön-
bühlstr. 40, zum 77. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Gisela Glor,
Bahnhofstr. 15/1, zum 74. Geburtstag.
Remshalden-Hebsack: Werner Hutzler,
Markgraben 2, zum 75. Geburtstag.
Schwaikheim: Hermine Rauscher, Justi-
nus-Kerner-Str. 11, zum 93. Geburtstag,
Hermann Übelacker, Buchenstr. 36, zum
75. Geburtstag.

Wir gratulieren

Bilderreise
durch Kalabrien

Kernen.
„Kalabrien – Berge und Meer“ heißt das
Thema beim nächsten Gruppenabend der
Bezirksgruppe Remstal des Deutschen
Alpenvereins, der am Dienstag, 4. No-
vember, um 20 Uhr im „Gugelhupf“ in
der Frauenländerstraße 8 in Stetten be-
ginnt. Die Bilder zeigt Carola Bauer in
der Reihe „Inselwandern“. Sie war im
vergangenen Jahr von Capo Vaticano aus
mit einer ortskundigen Führerin in Ka-
labrien unterwegs.

Kompakt

Alfred Sommer: Für immer Stetten
Vorsitzender der TV-Handballer ist ein Teamplayer, kein Alleingänger / Wunsch nach mehr Wertschätzung für Ehrenamtliche

reichen Jahren 1981, 1982, 1983 gelangen
seinem Team gleich drei Aufstiege in Folge,
da kommt er ins Schwelgen) sondern auch
abseits von Sprungwurf und Tempogegen-
stoß. Für 35 Jahre ehrenamtliche Vor-
standsarbeit hat der Handballverband
Württemberg ihm nun eine goldene Nadel
verliehen.
Angefangen hat die Arbeit im Vorstand,

als er 1979 den Posten des Frauenwarts
übernommen hat – wie so oft, weil sich kein
anderer fand. Dann war er jahrelang für die
Jugendarbeit zuständig, eine Zeit lang
Männerwart, erst stellvertretender Vorsit-
zender, dann seit 1991 Vorsitzender der
Handballabteilung. Nebenbei hat er zahl-
reiche Jugendmannschaften trainiert, zur-
zeit ist er für die weibliche A-Jugend des TV
Stetten verantwortlich.

In schweren Zeiten sind
die Handballer zusammengerückt

In dieser Mannschaft spielt auch seine
jüngste Tochter. Und Alfred Sommers Frau
Susanne sitzt bei Heimspieltagen in der
Stettener Sporthalle an der Kasse. „Ohne
die Unterstützung der Familie ginge es
nicht“, sagt Alfred Sommer.
Zusammenhalten, das war auch in der

Handballerfamilie des TV Stetten wichtig,
in Alfred Sommers schwerster Zeit als Ab-
teilungsleiter: als der junge Stettener
Handballer Yvan Schneider 2007 brutal er-
mordet wurde. „Das war eine intensive
Zeit, ich habe damals sehr viele Gespräche
geführt. Die Handballer sind eng zusam-
mengerückt.“ Noch heute erinnert jährlich
ein Turnier an Yvan Schneider, das seinen
Namen trägt.
Dass gemeinsam viel mehr zu schaffen ist

als alleine, das ist Sommers Philosophie.
Fragen nach seinen Verdiensten für den
Verein weicht er konsequent aus, spricht
grundsätzlich vom ganzen Stamm an Eh-
renamtlichen, sieht sich als Teamplayer:
„Ich starte keine Alleingänge.“ Für ehren-
amtliches, soziales Engagement wünscht er
sich mehr Wertschätzung. „Wer holt denn
die Jugendlichen von der Straße und ver-
mittelt ihnen Werte, wenn nicht wir?
Wir zeigen den Kindern: Es geht
nicht allein, du bist nicht allein
auf der Welt!“

Von unserem Redaktionsmitglied
Sebastian Striebich

Kernen.
Er hat in der Stettener Handballfami-
lie viel mitgemacht, sportliche wie
menschliche Höhe-, aber auch Tief-
punkte erlebt. Seit 1979 ist Alfred Som-
mer Vorstandsmitglied der TV-Hand-
baller, seit 1991 leitet er die Abteilung.
Ehrenamtliche Arbeit, findet er, ge-
nießt immer noch viel zu wenig Wert-
schätzung.

Alfred Sommer ist derzeit nicht besonders
gut zu Fuß. Er kuriert eine Knieoperation
aus. Der Meniskus war eingerissen, wahr-
scheinlich hat das Knie über die Jahre et-
was zu viel aushalten müssen. „Typisch
Handballer“, möchte man denken. Dabei
hat der 58-jährige Messtechniker seine ak-
tive Sportlerzeit fast verletzungsfrei durch-
gestanden, erzählt er. In der B-Jugend, mit
15, 16 Jahren, hatte er beim TV Stetten mit
dem Handballspielen angefangen. „Mit 36
habe ich die Schuhe dann an den Nagel ge-
hängt.“ In der Halle hat man ihn aber wei-
terhin oft getroffen: „Einmal Stetten, im-
mer Stetten – der Verein liegt mir am Her-
zen“, sagt Alfred Sommer.
Dass er in Rommelshausen wohnt, ist da

kein Widerspruch. „Wir haben jahrelang in
Rommelshausen gespielt, die Sporthalle ist
eine der schönsten Hallen im Kreis, finde
ich. Die Stettener Halle wurde ja erst 2000
fertiggestellt. Und wir haben auch heute ei-
nige Mitglieder aus Rom – da gibt’s schließ-
lich keine Handballabteilung.“
Alfred Sommer hat nicht nur als Aktiver

auf dem Handballfeld die Vereinsfarben
Blau und Gelb hochgehalten (in den erfolg-

Bild: Büttner

beim Kauf von EIERN, SCHMALZ,
ZUCKER, SALZ, MILCH, MEHL

und SAFRAN im
Gesamtwert von über 2 €*

*Die Punktegutschrift kann erst ab einem
Mindestumsatz von 2€ (ohne Pfand) in der
angebotenen Kategorie geltend gemacht
werden. Angebote sind bis zum 01.11.2014
gültig. PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen.
Alle Abbildungen beispielhaft.

Punkten,
backen,
genießen!
Nur diese Woche: 10fach
PAYBACK Punkte auf ALLE
7 BACKZUTATEN aus dem
berühmten Kinderlied
„Backe, backe Kuchen“!
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Bitburger
Premium Pils
(1 l = 1.08-1.36)
20 x 0,5/24 x
0,33-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3.10/3.42
Pfand

Alwa
Mineralwasser
versch. Sorten,
(1 l = 0.33)
12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten
zzgl. 3.30 Pfand AKTIONSPREIS

3.99
AKTIONSPREIS

10.79

Werz
Maronenschinken
100 g AKTIONSPREIS

1.29

Nur in der Bedienungstheke erhältlich

Rotkäppchen
Sekt oder
Fruchtsecco
versch. Sorten,
(1 l = 3.99)
0,75-l-Fl.

Frischwurst-
Aufschnitt
versch. Sorten
100 g

Sommerheide*
»Calluna«,
widerstandsfähig,
kräftige Farben,
im 10,5-cm-Topf
Topf

Hackfleisch
gemischt
vom Rind
und Schwein
1 kg

Haribo
Fruchtgummi
oder Lakritz
versch. Sorten,
(100 g = 0.33-0.37)
175-200-g-Btl.

Landliebe
Frucht- oder
Naturjoghurt
versch. Sorten,
(100 g = 0.18-0.23)
150-200-g-Becher

Deutschland/
Niederlande:
Cherry
Rispentomaten
Kl. I,
(1 kg = 3.69)
350-g-Schale AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

1.29

0.35

0.65

1.22

0.69

2.99

4.44
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winterhart

www.rewe.deIn vielen Märkten Mo. – Sa. von für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.7bis 22 Uhr

KW 44 Gültig bis 01.11.2014

Helfen Sie unseren Bauern aus der
Region! Kaufen Sie frische Äpfel.

Große Ernte,
kleine Preise.

SENSATIONSPREIS

77CENT

Tafeläpfel rot
Sorte siehe Etikett,
Deutschland,
Kl. I
1-kg-Schale
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TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de Waiblingen Nummer 251 – WNR3
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